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STR Peter Hacker eröffnet neues Pflegezentrum 
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STR Peter Hacker eröffnet neues Pflegezentrum CS Kalksburg: Individualität, professionelle Pflege im „grünen“ Pflegeheim Wiens
Am 24.10.2023 eröffnete STR. Peter Hacker das neue grüne Pflegezentrum in Wien, die CS Kalksburg. Die neue CS Einrichtung trägt den individuellen Ansprüchen der Pflege, Betreuung und Architektur Rechnung. CS Kalksburg wird Lebensraum für bis zu 152 Personen sein, die eine stationäre Langzeitbetreuung benötigen. Bis zu 25 Personen können täglich das CS Tagezentrum Kalksburg nutzen. Ab 2026 wird auch Betreutes Wohnen angeboten. Die CS Kalksburg ist ein Lebensraum mit individueller Pflege und Betreuung. Ausgezeichnet durch hohe fachliche Kompetenz durch die Spezialisierung für Menschen mit Demenz und durch die palliative Unterstützung steht die CS Kalksburg ab sofort allen Wienerinnen und Wienern offen.
CS Pflegezentrum Kalksburg neu: Innovation in Pflege und Betreuung

152 Personen mit Unterstützungsbedarf finden in der der neuen CS Kalksburg professionelle Pflege, bestmögliche schmerzmedizinische Betreuung, psychosoziale und spirituelle Unterstützung. Die CS Kalksburg ist Teil des CS Hospiz Wien. Der Neubau am Traditionsstandort Kalksburg ist ein Modell für zukunftsweisende Pflege und Betreuung in zukunftsweisender individuell abgestimmter Architektur.

„Es freut mich, dieses Haus seiner Bestimmung übergeben zu dürfen. Neue und moderne Pflegeeinrichtungen zeigen die Wertschätzung, die wir der älteren Generation in Wien entgegenbringen. Das Haus der Caritas Socialis wird allen Anforderungen der modernen Pflege gerecht – inklusive eines Tageszentrums, das auch den Senior:innen und Angehörigen der Umgebung zugutekommt. Beim Bau wurde großes Augenmerk auf Nachhaltigkeit und einen schonenden Umgang mit Ressourcen gelegt. Besonderer Dank gebührt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die den Um- und Einzug der Bewohnerinnen und Bewohner hervorragend organisiert haben“, so Peter Hacker, amtierender Stadtrat.

Bezirksvorsteher Gerald Bischof: „Das neue, topmoderne Pflegeheim ist wertvoller und wichtiger Bestandteil der Versorgung für pflegebedürftige Menschen in Liesing.  Besonders freut mich, wenn diese hier neben der professionellen und wertschätzenden Betreuung auch eine lebenswerte Umgebung geboten bekommen. Dies ist mit dem neuen Haus auf jeden Fall gelungen!“  
Individuelle Pflege und Betreuung in unterschiedlichen Wohnformen 

In der Gestaltung und im Bau fließt das gesamte Knowhow der CS aus über 100 Jahren in Pflege und Betreuung ein. Die CS ist Pionierin auf dem Gebiet der Palliativen Betreuung im CS Hospiz Wien, der Demenzbetreuung und der Begleitung von Menschen mit MS. Bautechnisch wurden den Erkenntnissen aus den Erfahrungen der letzten Jahre Rechnung getragen. 
„Unterschiedliche Appartementgrößen, großzügige Bäder, große Fensterflächen, um die Natur in die Appartements zu bringen, weite Aufenthaltsräume, um Rückzug und Gemeinschaft in unterschiedlichen Intensitäten zu leben, und die pflegerische Expertise unserer CS Mitarbeiter:innen schaffen den guten Lebensraum CS Kalksburg “, so Robert Oberndorfer, Geschäftsführer CS Caritas Socialis.

„Die Caritas Socialis ist eine langjährige Partnerorganisation des Fonds Soziales Wien und bietet höchste Lebensqualität für ihre Bewohner:innen und Kund:innen. Als Fördergeber macht es mich stolz zu sehen, wie aus einer Idee, dem Wunsch oder der Notwendigkeit für Veränderung ein konkretes Projekt entsteht. Durch die Arbeitsaufnahme der Mitarbeiter:innen, den Einzug der ersten Bewohner:innen und durch die Besucher:innen sind die Pläne zur Realität geworden. Ich gratuliere dem Team rund um Robert Oberndorfer sehr herzlich zu diesem topmodernen Pflegezentrum“, betont FSW-Geschäftsführerin Susanne Winkler. 
Die Caritas Socialis ist eine anerkannte Partnerorganisation des Fonds Soziales Wien (FSW). Der FSW fördert Leistungen für seine Kund:innen und trägt damit wesentlich dazu bei, dass sich die Wiener:innen die Pflege- und Betreuungsangebote leisten können.
CS Caritas Socialis: vielfach ausgezeichneter Arbeitgeber - ein zukünftiger Arbeitsplatz

Familienfreundlichster Betrieb, Great Place to Work, Best Recruiter und Dreifachehrung beim HR Award 2023 - die Liste der Auszeichnung für den besonderen Arbeitsplatz CS Caritas Socialis unterstreicht die Haltung und das Bemühen, für Bewohner:innen und Mitarbeiter:innen gleichermaßen einen guten Lebensraum für alle in der CS Kalksburg zu bieten.

86 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betreuen und pflegen aktuell 78 Bewohner:innen im wohl modernsten Pflegezentrum Wiens. Schritt für Schritt werden Mitarbeiter:innen aufgenommen und so können bis zu 152 Personen bis zuletzt in der stationären Langzeitpflege begleitet werden.
„Ich bin überzeugt, dass wir mit diesem attraktiven Neubau, unserem mäeutischen Führungsmodell, das Mitarbeiter:innen und Bewohner:innen gleichermaßen im Fokus hat, und unserer besonderen CS Unternehmenskultur für Mitarbeiter:innen ein attraktiver Arbeitgeber sind und freue mich auf Menschen, die in der CS Kalksburg mitarbeiten wollen“, so Christina Hallwirth-Spörk, Bereichsleitung stationäre Pflege CS Caritas Socialis.
NEU: CS Tageszentrum Kalksburg - Facettenreiches Trainingsprogramm tagsüber für Senior:innen und Menschen mit Demenz

Das neugestaltete Tagezentrum trägt den modernen Anforderungen der Tagesbetreuung von Senior:innen und Menschen mit Demenz Rechnung. Menschen mit Unterstützungsbedarf finden hier einen geschützten Rahmen, in dem auf ihre Bedürfnisse eingegangen wird. Ein facettenreiches Aktivierungsprogramm wird schwerpunktmäßig tageweise angeboten, wie z.B. Mindfit, Bodyfit, Tastefit.
Neben dem Training wird auch bei der Medikamenteneinnahme und bei pflegerischer Betreuung unterstützt – ein Rundumpaket tagsüber für Wiener:innen mit Unterstützungsbedarf. Bis zu 25 Tagesgäste werden tagsüber betreut. Das Tagezentrum kann 1 bis 5 Mal wöchentlich täglich von 8 bis 16 Uhr besucht werden und bietet eine entscheidende Entlastung für betreuende An- und Zugehörige. 

Kira Höfenstock, Vorsitzende der Sozialkommission Liesing, betont: „Das neue Pflegezentrum der CS ist eine hervorragende Einrichtung für alle jene, die Pflege und Betreuung in Anspruch nehmen. Hier sieht man, dass den Bedürfnissen, insbesondere jenen von Menschen mit Demenz, sowie den Wünschen der älteren Generation Rechnung getragen wird.”
CS Kalksburg: Das „grüne“ Pflegeheim Wiens

„Ein grünes Pflegezentrum Kalksburg zu errichten, um den zukünftigen Generationen Rechnung zu tragen und auch ein attraktiver Arbeitgeber zu sein, war unser Ziel. Wir verwenden keine fossilen Energieträger, die Kühlung erfolgt über eine Betonkernaktivierung, wir nutzen Erdwärme und auf dem Dach der CS Kalksburg steht eine Photovoltaikanlage mit einer Leistung von 152 kWp“, so Klaus Rosino, Bereichsleitung Kaufmännische Services und Infrastruktur und Projektleiter der CS Kalksburg.

a) Nachhaltige Energiesysteme im Einsatz

In der CS Kalksburg kommen hocheffiziente, nachhaltige Energiesysteme zur Heizung, Kühlung, Lüftung u. Stromversorgung des Gebäudes zum Einsatz. Wärme und Warmwasser werden mittels Tiefenbohrungen gewonnen und auch die Kühlung im Sommer erfolgt über dieses regenerative System durch eine Bauteilaktivierung. Die Wärmeabgabe in die Räume erfolgt in sämtlichen Bereichen des Neubaus über eine Fußbodenheizung und die Bewohner:innenzimmern werden über eine Deckenkühlung gekühlt. Eine Überhitzung der Räume ist auch bei langandauernden Hitzeperioden nicht möglich.

Als wesentlicher Beitrag zur Stromversorgung sind auf den Dächern flächendeckend PV-Flachdachmodule errichtet. Die erzeugte elektrische Energie wird überwiegend selbst genutzt, wobei kurzfristige Überschüsse in das Netz der Wiener Netze eingespeist werden.

Die Beleuchtung im gesamten Gebäude und außerhalb des Gebäudes besteht aus energieeffizienten LED-Leuchten. Eine intelligente Lichtsteuerung und Bewegungsmelder tragen zur nachhaltigen Energienutzung im Gebäude bei.

Im Außenbereich stehen für Mitarbeiter:innen an jedem Eingang Fahrradabstellplätze zur Verfügung. E-Ladestationen für E-Fahrzeuge werden in der angrenzenden Gräfin-Zichy-Straße errichtet. Mitarbeiter:innen erhalten einen 50% Anteil am Klimaticket ersetzt.

b) Wenig Bodenversiegelung und großzügige Grünraumgestaltung fördert Artenvielfalt

Sowohl Garten als auch Dachgarten ermöglichen einen abwechslungsreichen Rundgang - vorbei an vielseitig gestalteten Grünflächen, Blumenwiesen, Gräsern und großzügigen Terrassenflächen, die mit hochwertigen Sonnenschutzmaßnahmen ausgestattet sind. Darüber hinaus stehen eine 210 m² große, begrünte Dachterrasse im 2. Obergeschoß und ein 170 m² großer Dachgarten im 3. Obergeschoß den Bewohner:innen, Besucher:innen und Mitarbeiter:innen zur Erholung im Grünen zur Verfügung. 

Diese Grünoasen leisten außerdem besonders im städtischen Bereich einen großen ökologischen Beitrag. Sie liefern einen wesentlichen Beitrag zum Raumklima in diesen Bereichen, fördern die Artenvielfalt von Insekten, binden Feinstaub, schlucken Lärm und dienen als Zwischenspeicher von Regenwasser.

c) Regional und im Grätzl, fördert Wirtschaft, schafft soziale Verbindung und schont die Umwelt

Auch bei der Wahl der Lieferant:innen für die neue CS Kalksburg wurde der Fokus auf regionale Wertschöpfung gelegt. Alle Möbel des Hauses stammen von Lieferant:innen, die direkt in Österreich produzieren. 

Durch die gemeinsame Planung des Grätzels der Gebäude Anton-Proksch-Institut und CS Kalksburg wird durch die gemeinsame Nutzung der Ladeflächen eine geringere Bodenfläche versiegelt. Integriert werden auch die Wohnungsneubauten (2026) am Areal. 

Die Essensversorgung der CS Kalksburg erfolgt zukünftig durch den Nachbarn - das Anton-Proksch-Institut. Die Nutzung einer gemeinsamen Küche bedeutet einen ressourcenschonenden Betrieb für beide Organisationen. Bei der Auswahl der Zutaten wird auf hochwertige, regionale und saisonale Produkte besonderen Wert gelegt.

Fakten zum Neubau CS Kalksburg
Bauzeit: August 2021 – September 2023

Grundstücksfläche: 9.360 m²

Bebaute Fläche: 4.540 m²

Freifläche: 4.820 m²

Bruttogeschoßfläche BGF: 16.050 m²

Nutzfläche: 9.470 m²

Extensiv begrünte Dachflächen: 2.225 m²

Gesamtfläche aller Loggien, Terrassen und Balkone: 1.510 m²

Photovoltaikanlage: 700 m² Leistung 152 kWp

CS Kalksburg: ein Projekt von CS Caritas Socialis und ArchOffice 

Für die Generalplanung der Gebäude und der Außenanlagen der CS Kalksburg war ArchOffice aus Wien verantwortlich. Darüber hinaus entwickelte das Architekturbüro das Farbkonzept für das gesamte Pflegezentrum. 

„Bei all unseren Entwürfen steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir haben einen lebensfrohen Raum geschaffen, der den unterschiedlichen Bedürfnissen der Bewohner:innen voll entspricht und den Mitarbeiter:innen einen modernen Arbeitsplatz bietet. Dieses Ziel konnten wir durch unsere jahrzehntelange Erfahrung in der Planung von Pflegeheimen und der ausgezeichneten Zusammenarbeit mit dem Team der CS eindrucksvoll erreichen“, betont Architektin Dipl. Ing. Barbara Landrock, Geschäftsführerin von ArchOffice. 
Das Projekt stellt sowohl in der zukunftsorientierten Pflege als auch durch den fachübergreifenden Einsatz der BIM-Technologie einen Meilenstein dar.

CS Caritas Socialis – Lebensqualität vom Beginn bis zum Ende des Lebens

Die CS Caritas Socialis wurde 1919 von Hildegard Burjan als geistliche Schwesterngemeinschaft mit dem Auftrag gegründet, soziale Not zu lindern. Heute setzt die CS Caritas Socialis drei Schwerpunkte: Betreuung und Pflege (Demenz), Hospizkultur (CS Hospiz Wien) und die Unterstützung und Begleitung von Familien und Kindern. Basis dafür sind das mäeutische Führungsverständnis und das CS Leitbild. 
CS Hospiz Wien umfasst alle CS Bereiche, in denen Hospizkultur gelebt wird (cs.hospiz.wien).  Mit dem ersten Mobilen Palliativteam Wiens 1989 wurde ein Meilenstein gelegt. Heute ist der Hospiz-/Palliative Care Gedanke in allen CS Einrichtungen verankert und wird weit über CS Hospiz Rennweg, stationäres Hospiz Pramergasse und in allen stationären und mobilen Einrichtungen verwirklicht. (in den CS Pflege- und Tageszentren, WGs, CS Betreuung zu Hause). 

Lebensbegleitung bis zuletzt mit bestmöglicher Schmerzlinderung, professioneller Pflege, spiritueller und psychosozialer Begleitung und eine Hand, wenn man sie braucht, das ist das Ziel von CS Hospiz Wien. #weiljederaugenblickzählt.
Rückfragen an:

Mag. Sabina Dirnberger-Meixner
Tel.: (01) 717 53-3131 bzw. Mobil: 0664 / 548 64 24
E-Mail: sabina.dirnberger@cs.at
www.cs.at
PRESSETEXT und FOTODOWNLOAD: 

www.cs.at/eroeffnungcskalksburg
Beilage:

Pressefotos

Pressefotos

[image: image1.jpg]



Bild 1: CS Geschäftsführer Robert Oberndorfer, Stadtrat Peter Hacker, Sabine Walzer, Pflegedienstleitung CS Kalksburg, FSW-Geschäftsführerin Susanne Winkler und Kira Höfenstock, Vorsitzende der Sozialkommission Liesing – ©Severin Dostal 
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Bild 2: Robert Oberndorfer, CS Geschäftsführer, Sr. Susanne Krendelsberger CS, Stiftungsvorstand, und Bezirksvorsteher Liesing, Gerald Bischof, bei der Eröffnung der CS Kalksburg 

©Esther Genitheim
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Bild 3: Modernes Pflegezentrum, das den Anforderungen von Menschen mit  Demenz Rechnung trägt ©Severin Dostal
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Bild 4: Grünfläche am Areal der CS Kalksburg als guter Lebensraum für Bewohner:innen, Gäste, Mitarbeiter:innen und Angehörige ©Caritas Socialis
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Bild 5: Bewohner:innen-Zimmer mit großzügigen Fensterfronten ©Severin Dostal
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Bild 6: Die CS Kalksburg steht nun für alle Wiener und Wienerinnen offen ©Severin Dostal
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Bild 7: Stadtrat Peter Hacker in der Hildegard Burjan-Kapelle der CS Kalksburg ©Severin Dostal
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